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für Jungunternehmer, die in
der Entwicklung neuer Pro-
dukte stecken: „Oft schei-
tern Firmen und andere Or-
ganisationen am kreativen
Prozess, weil er Zeit braucht
und ein sehr offenesDenken
in alle Richtungen erfordert.
Die Plattform ,Kreativland
Tirol’ soll diese Prozesse
unterstützen und verbes-
sern.“ Dafür brauche es al-
lerdings auch eine bessere
Förderung der öffentlichen
Hand, betont Wirtschafts-
kammer-Präsident Chris-

Regelwerk für die optimale
Durchführung entwickelt“,
fasst Tom Jank, Fachgrup-
penobmann in der Wirt-
schaftskammer, die Inten-
tionen zusammen.

Vorbild Dänemark
Abgeschaut hat man sich

das Konzept von Design-
Ländern wie Dänemark.
Aber auch in Österreich ha-
ben Bundesländer wie die
Steiermark oder Oberöster-
reich bereits ähnliche Platt-
formen. Was dort passiert,
ist nicht einfach zu beschrei-
ben. Jank nennt als aktuel-
les Beispiel Workshops für
Touristiker, die gerade den
neuen „Tiroler Weg“ aus-
arbeiten oder Beratungen

in der Standortagentur Tirol
eine neue Plattformbespielt,
auf der es um die Entwick-
lung von Ideen geht. „Ziel
ist es, ein umfassendesNetz-
werk aufzubauen, das über
die Branche hinaus kreative
Prozesse begleitet und ein

Werbeagenturen, Verlage,
Fotostudios, Musikprodu-
zenten –mehr als 3000Tiro-
lerUnternehmenmit 10.000
Mitarbeitern gehören zur
Kreativwirtschaft. Eine bun-
te Branche, die unter dem
Begriff „Kreativland Tirol“

Ein kleinerTischlerbetrieb entwirft ein
neues Produkt, eine Tourismusregion
will neue Gästeschichten ansprechen,
eine Gemeinde das Ortsbild verschönern
– für all das braucht es Kreativität. Um

den Prozess der Ideenfindung und Um-
setzung zu fördern, baut die Tiroler Krea-
tivbranche gerade ein neues Netzwerk
auf. Von der Politik wünscht man sich
mehrUnterstützung fürs „Nachdenken“.

Neues Netzwerk für kreative
§TirolerWerbewirtschaft baut Plattform auf§Die Entwicklung von Ideen

Wirwollen über die
Branche hinaus vernetzen
und kreative Prozesse
damit fördern – ob in
Firmen, inöffentlichen
Einrichtungen
oder anderen
Institutionen.
Tom Jank,Obmann
der Fachgruppe der
Kreativwirtschaft

Tirolwar bisher nicht als
Hotspot der
Kreativwirtschaft
verschrien.Die Initiative
,KreativlandTirol’ kann da
wichtige
Impulse
setzen.
ChristophWalser,
Präsident derTiroler
Wirtschaftskammer
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toph Walser: „Wirtschafts-
förderung für Kreativität
macht Sinn.Nur so kann Ti-
rol imWettbewerb der Ideen
auch in Zukunft punkten.“
Wichtig sei es aber auch,
kreativen Köpfen ein Schei-
tern zuzugestehen.

Erstes Kreativ-Festival
Ab Juni werden über die
Plattform „Kreativland Ti-
rol“ gelungene Projekte aus
unterschiedlichen Bereichen
vorgestellt – lernen also über
Vorbilder. Im kommenden
Jahr soll erstmals auch ein
Kreativ-Festival in Tirol
stattfinden. Eine Aufwer-
tung bis hin zum Bachelor-
Abschluss wünscht sich
Jank für die Design-Akade-
mie am Wifi. Er ist über-
zeugt, dass Kreativität „eine
der wichtigsten Ressourcen
derZukunft ist“. C.Thurner

Köpfe
wird unterstützt
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